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Mais: Komfortable Versorgung auf dem Weltmarkt
Bonn (DMK) – Weltweit zeichnet sich eine komfortable Versorgung mit Mais ab. Das gesamte Maisangebot der Ernte 2013 auf der Nordhalbkugel und 2014 auf der Südhalbkugel könnte zwischen 945 und 965 Mio. t liegen. Im Vergleich zum Vorjahr entspräche das einer Steigerung von etwa zehn Prozent. Gleichzeitig rechnen die Experten auch mit einer verstärkten Nachfrage um rund sechs Prozent. Demnach bleibt am Ende des Landwirtschaftsjahres mehr Mais in den Lägern als in diesem Jahr. Die Endbestände könnten auf komfortable 148 Mio. t steigen. Das wären 27 Mio. t mehr als 2012/13. Das berichtet die Agrarmarkt Informations-Gesellschaft AMI in einer Veröffentlichung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK). 
Größere Erntemengen werden in den USA, in Kanada, in der EU, in China, in der Ukraine und in Südafrika erwartet. Obwohl es scheint, als ob die Witterungsbedingungen in den USA keine herausragenden Erträge möglich machen, dürfte die Erntemenge aufgrund der größeren Anbaufläche, sie liegt nach Schätzungen bei etwa 39 Mio. ha, steigen. Das US-Landwirtschaftsministerium USDA spricht von einer Erntemenge von 359 Mio. t. Der Internationale Getreiderat IGC geht von 355 Mio. t aus. Das wären 30 Prozent mehr als im Vorjahr, schreibt die AMI. 
In Europa könnte die Maisernte 2013 bei 66,2 Mio. t liegen. Das wären acht Mio. t mehr als 2012. Die Experten gehen davon aus, dass die Nachfrage kaum steigen wird, da sie bereits 2012/13 mit knapp 70 Mio. t deutlich über den Ergebnissen der Vorjahre blieb. 
Neben der EU wächst die Bedeutung der Ukraine als Maisproduzent und insbesondere als Maisexporteur. Innerhalb Europas ist die Ukraine mittlerweile der größte Maisexporteur. Das Exportpotenzial könnte nach Angaben der AMI 2013/14 auf 15 Mio. t oder mehr steigen.    
(1.808 Zeichen)

Mit später Nmin-Probe Nitratwerte optimieren
Bonn (DMK) – Das Wetter im Frühjahr und ackerbauliches Können bestimmen im Wesentlichen die Auswaschungsverluste für Stickstoff. Das beschreibt Ludger Laurenz von der Landwirtschaftskammer NRW in einer Veröffentlichung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK), das sich in diesem Jahr intensiv mit unterschiedlichen Aspekten rund um das Wasser beschäftigt. Laurenz beruft sich dabei auf die Ergebnisse der seit 20 Jahren durchgeführten späten Nmin-Untersuchung im Einzugsgebiet des Halterner Stausees. 
Das Einzugsgebiet des Halterner Stausees, zwischen Münster und dem Ruhrgebiet gelegen, umfasst circa 51.000 ha landwirtschaftliche Nutzfläche, davon sind etwa 48.000 ha Ackerland. Der Maisanteil in der Fruchtfolge liegt bei rund 42 Prozent. In der Region fokussieren sich die Landwirte auf intensive Tierhaltung und Biogasproduktion. Seit 1990 besteht eine Wasserschutzkooperation. Ein Schwerpunkt in der Kooperation ist die späte Nmin-Untersuchung um den 1. Juni herum. Die Nitratwerte, die von 1970 bis etwa 1985 angestiegen waren, sind seitdem erheblich gesunken. 
Diese Tendenz habe sich in den vergangenen Jahren verstärkt. Laurenz führt das auf das weiter verbesserte Düngeverhalten der Landwirte und die zuletzt vergleichsweise trockenen Frühjahre zurück. Geringe Niederschlagsmengen reduzieren demnach die Auswaschungsverluste für gedüngten Stickstoff. Je mehr es im März, April und Mai regnet, umso niedriger ist der Nmin-Wert um den 1. Juni. Der Einfluss der Einzelmonate nimmt von März über April bis hin zum Mai zu. Mit einer späten Nmin-Probenahme haben Landwirte die Möglichkeit, bei der Düngeplanung darauf zu reagieren, dass der Mais in einem trockenen Frühjahr weniger Düngestickstoff benötigt als in einem regnerischen Frühjahr. Die Eindämmung der N-Verluste in regenreichen Frühjahren stellt deshalb einen Schwerpunkt der Arbeit in der Kooperation dar. 
(1.914 Zeichen) 

DMK-Praktikertag in Hessen
Bonn (DMK) - Nach dem großen Erfolg der Praktikertage in den vergangenen Jahren lädt das Deutsche Maiskomitee in diesem Jahr gemeinsam mit dem Landesbetrieb für Landwirtschaft Hessen (LLH) am 22. Oktober zum DMK-Praktikertag nach Alsfeld ein. Dabei geht es um aktuelle Fragestellungen rund um die Stoppel- und Bodenbearbeitung nach Mais. Ein wesentlicher Schwerpunkt ist die Landtechnik. Auf dem Betrieb von Immo Georg in Alsfeld werden auf einer mehr als drei Hektar großen Maisfläche verschiedenste Mulch- und Bodenbearbeitungsgeräte präsentiert. 
Die Tagung beginnt um 9 Uhr in der Stadthalle in Alsfeld. Am Nachmittag ist die Feldvorführung vorgesehen. 
(682 Zeichen) 

DMK-Jahrestagung in Berlin
Bonn (DMK) - Die Jahrestagung des Deutschen Maiskomitees findet in diesem Jahr in Berlin statt. Das DMK lädt am 18./19. November in das Maritim proArte Hotel in Berlin ein. Neben den internen Sitzungen und Veranstaltungen stehen auch in diesem Jahr verschiedene Fachausschüsse auf dem Programm, in denen die Tagungsteilnehmer aktuelle Züchtungs- und Marktfragen öffentlich diskutieren.
(411 Zeichen) 

Agritechnica: Vielfältige Informationen zum Mais
Bonn (DMK) - Auf der Agritechnica in Hannover (10.-16. November) wartet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) mit vielfältigen Informationen rund um den Mais auf. Das DMK-Team stellt sich am Stand D23 in Halle 17 den Fragen zum Anbau, zur Ernte und Verwertung von Mais. Am Stand lernen die Besucher Produkte mit und aus Mais kennen und können an einer Umfrage zu aktuellen landwirtschaftlichen Themen teilnehmen.
(458 Zeichen) 
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